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09_04_24 Pressemitteilung Statistikbericht 2009
Hohes Einkommen und viele Patente
Statistikbericht der pro Wirtschaft GT veröffentlicht
Die pro Wirtschaft GT GmbH hat jetzt den Statistikbericht 2009 für den Kreis Gütersloh veröffentlicht. Der Bericht, der in Zusammenarbeit mit dem EWAS-Institut entstanden ist, zeigt, dass das Jahr 2008 für den Kreis Gütersloh ein wirtschaftlich starkes Jahr war. Auf 90 Seiten kann dort alles über die Wirtschaftskraft, Innovationskraft oder den Arbeitsmarkt im Kreis Gütersloh nachgelesen werden. „In diesem Bericht stimmen die Kennzahlen im Kreis Gütersloh auf jeden Fall“, sagt Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT. „Wir sind uns aber sehr wohl bewusst, dass der Statistikbericht im nächsten Jahr nicht mehr so erfreulich ausfallen wird.“ Umso wichtiger sei es jetzt, sich darauf zu konzentrieren, die Krise zu überwinden, damit die Zahlen im Kreis Gütersloh bald wieder stimmen.
Hier einige Ergebnisse des Statistikberichts 2009: Bemerkenswert ist zum Beispiel die gestiegene Anzahl der Patentveröffentlichung im Kreis Gütersloh. Denn die Innovationskraft einer Region wird auch durch die Anzahl der Patente deutlich. Die Patentveröffentlichungen sind von 473 im Jahr 2007 auf 660 Patente im Jahr 2008 gestiegen.
Mit 72 Unternehmen, die mehr als 250 Beschäftigte haben, ist der Kreis Gütersloh im Bereich der größeren und großen Unternehmen gut aufgestellt. Aber es zeigt sich auch, dass die kleinen und mittleren Betriebe stark vertreten sind: 359 Betriebe beschäftigten zwischen 50 und 249 Menschen und 1.425 Unternehmen haben 10 bis 49 Mitarbeiter.

Erfreulich lesen sich auch die niedrigen Arbeitslosenzahlen. Mit einer Arbeitslosenquote von 5,2 Prozent im Juni 2008 stand der Kreis Gütersloh ein ganzes Stück besser da als OWL (7,6 Prozent), NRW (9,3 Prozent) und Deutschland (8,5 Prozent).

Dass die Frauen im Kreis Gütersloh einen großen Anteil an der Wirtschaftskraft haben, sieht man an der Frauenerwerbstätigenquote. Der Anteil der erwerbstätigen Frauen im

zwischen 15 und 65 Jahren lag im Jahr 2006 bei 63,1 Prozent und damit deutlich über dem Landesdurchschnitt von 58,9 Prozent. Das lässt sich vermutlich auch darauf zurückführen, dass der Kreis Gütersloh gute Strukturen bietet, um Beruf und Familie zu vereinbaren.
Der Statistikbericht zeigt auch, dass es den Einwohnern im Kreis Gütersloh gut geht: Mit einem durchschnittlichen Einkommen von 21.504 Euro pro Einwohner liegt der Kreis Gütersloh deutlich über dem Durchschnitt in Ostwestfalen-Lippe, Nordrhein-Westfalen und Deutschland. Auch die Kaufkraft im Kreis Gütersloh liegt mit einer Kennziffer von 103,26 um 3,26 Prozentpunkte über dem Bundesdurchschnitt.
Der Statistikbericht kann als pdf-Dokument telefonisch unter 05241/851087 oder per Mail an info@pro-wirtschaft-gt.de bestellt werden. Er steht außerdem im Internet auf www.pro-wirtschaft-gt.de zum Download bereit.
Erklärungen Tabellen/Grafiken:
Die Tabelle Patente zeigt die Entwicklung der Patentveröffentlichungen im Kreis Gütersloh und OWL in den Jahren 2003 bis 2008.

Die Tabelle Betriebsgrößen zeigt die Struktur der Betriebsgrößenklassen im Kreis Gütersloh.

Die Grafik Arbeitslosenquote zeigt die Arbeitslosenquote zum 30.6.2008 im Kreis Gütersloh, in OWL, NRW und Deutschland.

Die Tabelle Frauenerwerbstätigkeit zeigt die Erwerbsquoten 2006 des Kreises Gütersloh im Vergleich mit den umliegenden Kreisen und NRW.
Die Tabelle Einkommen_Haushalte zeigt das Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner in Euro.

Die Tabelle Kaufkraft zeigt die einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner der Kommunen im Kreis Gütersloh für die Jahre 2003 bis 2008.

